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Auf dem Bild unten ist das
erfolgreiche Team zu sehen.
Mit (stehend von links) Hilke
Doppe (Trainer) Leni Neu-
mann, Stine Mundt, Carlotta
Misch, Lynn Prangenberg, Ida
Ehlers, Luise Huber und Timo
Mühling (Trainer); (kniend)
Marla Mühlberg, Jolina Bin-
nert, Lerita Shala, Maya Pi-
trowski, Paula Mühling, Eve-
lyn Alexander, Erijona Shala,
Ylva Knauf und (liegend) Tor-
frau Chiara Rusteberg. Es
fehlt: Alexandra Küllmer. (ztk)

HANN. MÜNDEN. Die weibli-
che Handball-E-Jugend der JSG
Münden/Volkmarshausen fei-
erte die Meisterschaft auf Re-
gionsebene.

Im letzten Saisonspiel be-
zwang das von Hilke Doppe
und Timo Mühling trainierte
betreute Team den Lokalriva-
len aus Northeim mit 21:10. In
der Vorrunde blieb die Mann-
schaft in neun Spielen unge-
schlagen, und in der Zwi-
schenrunde wurde sie mit
161:83 Toren Regionsmeister.

JSG-E-Mädchen
sind Meister
Jugendhandball: Souverän auf Regionsebene

Meisterlich: Die weibliche E-Jugend der JSG Münden/Volkmars-
hausen wurde Staffelsieger. Foto: privat

Krause, Paul Oppermann, Tho-
re Reiche und Michel Bödefeld
überraschten im Kajakvierer.
Gegen die überwiegend 14-
jährige Konkurrenz konnten
sie sich über den Einzug ins Fi-
nale über 500m freuen.
Schlag- und Steuermann Tho-
re Reiche trotzte Wind und
Wellen und taktete seine
Mannschaft als Neunte über
die Ziellinie.

Erik Oppermann (A Schü-
ler) und Jasper Kleinschmitt
(AK 12/ B-Schüler) konnten im
Kajakeiner und Kajakzweier
zwar noch nicht die Finals er-
reichen, zeigten aber bei die-
sen widrigen Wettkampfbe-
dingungen ansprechende Leis-
tungen. (nh)

gen und mit 2,6 Sekunden auf
das favorisierte Siegerboot aus
Kassel Vierte. „Auf der Deut-
schen holen wir sie uns“, so
Lisa Münster im Ziel. „Wir ha-
ben bei den Schülerinnen ein
deutliches Zeichen gesetzt. Da
geht noch was!“, kommentier-
te Trainerin Claudia Bödefeld
die Leistung. Auch der zweite
MKC-Zweier mit Tamara Rons-
ki und B-Schülerin Nele Spieg-
ler hatte den Sprung ins Finale
geschafft und wurde dort res-
pektabler Achter.

Motiviert gingen die vier
Mädchen anschließend im Ka-
jakvierer auf die Strecke und
holten sich die verdiente
Bronzemedaille.

Die MKC-A-Schüler Fynn

renz im Finale der Damen-Ju-
nioren mit einem unerwarte-
ten Bronzeplatz hinter den
Nationalfahrerinnen aus Lü-
nen. Auch dieser Zweier war
auf Bundesebene bereits me-
daillendekoriert und harmo-
niert hervorragend.

Die wohl größte Überra-
schung lieferten die A-Schüle-
rinnen Lisa Münster und Svea
Spiegler. Souverän zogen sie
aus vier Vorläufen ins Finale
der besten Neun ein und setz-
ten sich als Außenseiter an die
Spitze des hochklassigen Fel-
des, führten zwischenzeitlich
sogar mit einer Bootslänge.
Erst kurz vor dem Ziel muss-
ten sie dem hohen Tempo Tri-
but zollen, wurden abgefan-

ESSEN. Einen tollen Saison-
start erwischten die Rennka-
nuten des Mündener Kanu
Clubs bei der internationalen
Frühjahrsregatta auf dem Es-
sener Baldeneysee. Neben der
Brandenburger Fühjahrsregat-
ta stellt dieser Wettkampf mit
knapp 800 Sportlern aus 68 In-
und ausländischen Vereinen
eine echte Standortbestim-
mung auf Bundesebene dar.
Neben zahlreichen Finalteil-
nahmen, erkämpften die MKC
Sportler zweimal Bronze im
Finale, sowie zwei sehr gute
vierte Plätze.

Für die Jugendfahrer der AK
15/16 zählt die Essener Regat-
ta zudem zum Jugend- bezie-
hungsweise Nationalmann-
schaftscup des Deutschen
Kanu Verbandes, sodass der
Mündener Marko Broda sich
80 Konkurrenten, die in zehn
Vorläufen über die 200m star-
teten, stellen musste. Erwartet
sprintstark schaffte es Broda
sicher ins B Finale und wurde
dort Dritter, in der Bundes-
wertung sogar Elfter. Mit Part-
ner Bennett Ellenberg sprinte-
te er auch ins Zweierfinale (7.).
Noch besser lief es für Broda/
Ellenberg über die 500m. Aus
vier vollbesetzten Vorläufen
verblieb ein hochkarätiges Fi-
nalfeld. Mit deutlich aufstei-
gender Leistungskurve plat-
zierten sich die Deutschen
Schülervizemeister aus 2014
im Jugendfeld auf Rang vier.

Mit einem Paukenschlag
startet Paula Franklin in der
AK17/18 in die Sprintsaison.
Mit Partnerin Kyra Klaft (Ver-
den) verblüffte sie die Konkur-

Starke A-Schülerinnen
Gelungener Saisonauftakt für Mündener Kanuten bei internationaler Regatta

Auch die Schülerinnen A waren in Essen in Form: Von links Nele Spiegler, Svea Spiegler, Tamara Rons-
ki und Lisa Münster. Foto: privat
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rechtfertigt ist, um ein Volk
zu retten. Als Farce dröselt
Alan Ayckbourn in „Familien-
geschäfte“ die Themen Kor-
ruption und schwarze Kassen
auf.

Auch in seiner dritten Spiel-
zeit zeigt Sidler wieder zwei
musikalische Produktionen,
„das Gemüt soll nicht zu kurz
kommen“. Saisoneröffnung
ist mit Ralph Benatzkys schrä-
gem Singspiel „Im weißen
Rössl“, später bürsten die Ti-
ger Lilies in der Oper „Shock-
headed Peter“ den Struwwel-
peter gegen den Strich.

Dazu kommen viele kleine,
auch an anderen Spielorten
gezeigte Produktionen.

nachtsstück einen Göttinger
Bezug: Jürgen Popig schreibt
in „Gänseliesel träumt“ ein
Märchen über das städtische
Wahrzeichen.

Auf der Seite der Klassiker
geht es um die Wechselwir-
kung verschiedener gesell-
schaftlicher und politischer
Konzepte, etwa in Friedrich
Schillers „Don Karlos“, wo das
Verhältnis von politischem
Pragmatismus zur Utopie erör-
tert wird. In Sophokles’ „Anti-
gone“ steht die Moral einer
Einzelnen gegen das staatliche
Rechtssystem, und in Fried-
rich Hebbels „Judith“ gibt es
den zentralen Konflikt, ob das
Töten eines Einzelnen ge-

Schmidt über die Judenverfol-
gung in Göttingen. Auch das
Jugendstück „Kindheit in der
NS-Zeit“ von Gernot Grüne-
wald spielt in der entspre-
chenden Epoche.

Die Göttinger Wissenschaft-
lerin Sofia Kowalewskaja steht
im Zentrum der Stückent-
wicklung „Sofia“ von Anne Je-
lena Schulte. Anhand der Aus-
einandersetzung mit der bril-
lanten Mathematikerin (1850
– 1891), die drei Dissertatio-
nen gleichzeitig eingereicht
hatte, wird auch die Frage
nach Arbeitsmöglichkeiten
für Frauen in den Naturwis-
senschaften gestellt. Nicht zu-
letzt hat auch das Weih-

V O N B E T T I N A F R A S C H K E

GÖTTINGEN. Demokratie darf
nie als sicher betrachtet wer-
den. Sie ist stets neu zu er-
kämpfen. Das war die zentrale
Botschaft des Intendanten
Erich Sidler bei seiner gestri-
gen Vorstellung des neuen
Spielplans für das Deutsche
Theater in Göttingen. Ange-
sichts drängender Themen
wie Flucht, Migration, Terror
und Nationalismus wolle man
als Theater helfen, den Blick
zu weiten für eine genauere
Betrachtung dieser gar nicht
neuen Konflikte. Nur so kön-
ne man den „kurz gedachten
Lösungsansätzen“ der derzeit
erstarkenden Populisten et-
was entgegensetzen.

Der Göttinger Intendant
und sein Team haben deshalb
einen außerordentlich politi-
schen Spielplan zusammenge-
stellt, ganz neue Stücke fin-
den sich darauf ebenso wie
Klassiker, die auf ihre gesell-
schaftliche Brisanz im Heute
hin gelesen werden.

Ein Schwer-
punkt ist die
Aufarbeitung
regionaler und
Göttinger The-
men. „Peak
White – Wirr
sinkt das Volk“
ist ein Stück
von Kevin Ritt-

berger, das sich mit Burschen-
schaften, ihrer Tradition, Vor-
urteilen über sie und ihrem
Verhältnis zur deutschen Kul-
tur beschäftigt und in Zusam-
menarbeit mit dem Theater in
Heidelberg entwickelt wird,
wo es ebenfalls viele schlagen-
de Verbindungen gibt. In „Ari-
sierung“ schreibt Gesine

Theater für das genaue Hinsehen
Das DT in Göttingen hat seinen Spielplan für die kommende Saison vorgestellt – Klassiker und Neues

Engagiert: Das Deutsche Theater in Göttingen residiert im Stadtzentrum am Wall. Archivfoto: dpa

Erich
Sidler

Premieren
Großes Haus DT-1
10. September: „Im weißen
Rössl“, Singspiel von Hans Mül-
ler, Erik Charell, Ralph Benatzky
und Robert Gilbert
24. September: „Mein Kampf“
von George Tabori
30. September: „Peak White
oder Wirr sinkt das Volk“, Urauf-
führung von Kevin Rittberger
28. Oktober: „Gänseliesel
träumt“, UA von Jürgen Popig
5. November: „Familiengeschäf-
te“ von Alan Ayckbourn
19. November: „Don Karlos“
von Friedrich Schiller
30. Dezember: „Ein Blick von
der Brücke“ von Arthur Miller
14. Januar: „Arisierung“, Urauf-
führung von Gesine Schmidt
25. Februar: „Judith“ von Fried-
rich Hebbel
11. März: „Shockheaded Peter“,
Junk-Opera von Julian Crouch,
Phelim McDermott und The Ti-
ger Lillies
22. April: „Geächtet“ von Ayad
Akhtar
6. Mai: „Ein Monat auf dem Lan-
de“ von Iwan Turgenjew

Studiobühne DT-2
14. September: „Wer hat Angst
vor Virginia Woolf?“ von Edward
Albee
18. November: „Irrungen, Wir-
rungen“ von Theodor Fontane
22. Dezember: „Sofia“, Urauf-
führung von Anne Jelena Schulte
11. Februar: „Kindheit in der NS-
Zeit“, Uraufführung von Gernot
Grünewald
23. Februar: „Antigone“ von So-
phokles
13. April: „Das kleine Pony“,
deutschsprachige Erstauffüh-
rung von Paco Bezerra

www.dt-göttingen.de

Kurz notiert
AC/DC-Kartentausch
Nach dem Sängerwechsel bei
der Hardrockband AC/DC kön-
nen unzufriedene Fans ihre Ti-
ckets für die Konzerte in Ham-
burg (26. Mai) und Leipzig (1.
Juni) zurückgeben. Bis zum 5.
Mai bestehe die Möglichkeit,
sich die Tickets erstatten zu las-
sen, teilten die Veranstalter mit.
Wegen Gehörproblemen wird
AC/DC-Sänger Brian Johnson
(68) bei der Tour von Axl Rose
(54, Guns N’ Roses) vertreten.

Ehre für Kaufmann
Der Startenor Jonas Kaufmann
(46) hat das Bundesverdienst-
kreuz erhalten. Bei einem Fest-
akt in München verlieh ihm der

bayerische Mi-
nisterpräsident
Horst Seehofer
(CSU) die Aus-
zeichnung. Der
gebürtige
Münchner Kauf-
mann zählt zu

den weltweit gefragtesten Tenö-
ren. Das Bundesverdienstkreuz
erhalten Bürger für besondere
Leistungen auf politischem,
wirtschaftlichem, kulturellem
oder ehrenamtlichem Gebiet.

VW-Geld für Forscher
Der Göttinger Theologieprofes-
sor und Kirchenhistoriker Tho-
mas Kaufmann will den Zusam-
menhang zwischen Buchdruck
und Reformation erforschen. Er
erhält dafür von der Volkswa-
genstiftung eine Förderung von
200 000 Euro, wie die Göttinger
Universität mitteilte. Der evan-
gelische Theologe werde he-
rausarbeiten, inwiefern sich die
Reformation dem Buchdruck
verdankte und wie die Reforma-
tion den Buchdruck veränderte.
Kaufmann lehrt an der Fakultät
für Evangelische Theologie der
Universität Göttingen das Fach
Kirchengeschichte.

Kultur


